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DER GAU.

Am 26. April 1986 fasste Ana-

toli Stepanowitsch Djatlow den 

folgenschweren Entschluss, 

im Block 4 des Kernkraftwerks 

Tschernobyl die Simulation ei-

nes vollständigen Stromaus-

falls durchzuführen. Auf Grund 

schwerwiegender Verstöße ge-

gen die geltenden Sicherheitsvor-

schriften und der bauartbeding-

ten Eigenschaften des Reaktors 

kam es zu einem unkontrollierten 

Leistungsanstieg, der letztend-

lich zur Explosion des Reaktors 

führte. Durch den radioaktiven 

Niederschlag wurden weite Tei-

le der Ukraine, Weißrusslands, 

Russlands und allein in Europa 

ein Gebiet von 200.000 Quadrat-

kilometern stark radioaktiv be-

lastet. Noch heute leben Fami-

lien in den stark kontaminierten 

Gebieten um Tschernobyl und der 

Nachbarstadt Prypjat und werden 

dort sogar neu angesiedelt. Der 

havarierte Reaktorblock ist nach 

wie vor von einem provisorischen 

Schutzmantel aus Stahlbeton ge-

deckelt, der im Jahr 2015 durch 

eine endgültige Lösung ersetzt 

werden soll. Die Katastrophe von 

Tschernobyl jährt sich im Jahr 

2016 zum 30. Mal, wird dann aber 

bereits für immer aus unserem 

Blickfeld verschwunden sein.
DER PLAN.

Ein Mahnmal in Bildern: Um die 

Auswirkungen des Super-Gaus 

für die Nachwelt festzuhalten, 

dauerhaft an die Katastrophe zu 

erinnern und um künftige Ge-

nerationen für das Thema zu 

sensibilisieren, wird es eine eu-

ropa- oder sogar weltweite Wan-

derausstellung mit mystischen 

Aufnahmen geben, die in ihrer 

beklemmenden Schönheit be-

geistern und den Schrecken oft 

erst auf den zweiten Blick of-

fenbaren. Zum anderen wird ein 

qualitativ hochwertiger Bildband 

in limitierter Anzahl aufgelegt. 

Insgesamt wird es drei Shootings 

vor Ort geben: Sommer 2014, 

Herbst/Winter 2014, Frühjahr 

2015. So werden die einzelnen 

Rückbauphasen dokumentiert 

und die unterschiedlichen Stim-

mungen zu verschiedenen Jah-

reszeiten eingefangen. Geplant 

sind außerdem ein Live-Blog so-

wie ein Making-of der einzelnen 

Produktionsschritte. Das Team 

liefert nicht nur Bilder, sondern 

recherchiert auch bisher unbe-

kannte Fakten und führt Inter-

views mit Einwohnern.

“
Viele Wissenschaftler und Biologen kämpfen darum, dass die 30 km Zone 

zum Naturschutzgebiet oder zu einer Art Weltkulturerbe erklärt wird, da 

sich die Natur alles zurückholt und die gesamte Zone ein einzigartiges 

"Forschungslabor" für uns Menschen darstellt und positiv nutzbar wäre.



DAS TEAM.

IHRE UNTERSTÜTZUNG.

Initiiert wurde das Projekt von 

dem aus Sydney/Australien 

stammenden Starfotografen 

Heiko Roith (Rock & Royalty), 

der die Welt der Reichen und 

Schönen für diese bewegende 

Arbeit verlässt. Sind sonst 

Promis wie z.B. Alice 

Cooper, The Hooters, Roger 

Cicero oder Bonnie Tyler 

seine Auftraggeber, plant 

er dieses Projekt komplett 

in Eigenregie. Unterstützt 

wird er dabei von Michael 

Blimmel (Management/

IT), Robert Mück (Technik/

Foto-Assistenz) sowie Anke 

Seidel, wilma+friends 

(Grafi kdesign) und Claudia 

Hiergeist, kompetext (Presse- 

und Öffentlichkeitsarbeit/

Marketing).

Das Projekt wird ausschließlich 

durch Eigenmittel und Sponso-

ren fi nanziert. Unterstützen auch 

Sie das Kamera-Team, das nur 

auf Grund bester Kontakte Auf-

nahmen in Tschernobyl machen 

kann. Die Sponsoren bekommen 

größtmögliche Aufmerksamkeit, 

da die Produktion laufend mit 

professioneller Presse- und Öf-

fentlichkeitsarbeit begleitet wird. 

Es werden regelmäßig Pres-

semitteilungen an rund 35.000 

Online- und Offl ine-Medien 

bundesweit versandt. Die Spon-

soren-Nennung erfolgt auf der 

Homepage (mit Verlinkung auf 

Ihre Homepage), mit Logo auf der 

Facebook-Seite, bei jeder Aus-

stellung (Banner), im Bildband, 

im begleitenden Video-Clip sowie 

auf den Team-Shirts. Außerdem 

haben Sie die Möglichkeit, die 

Ausstellung kostenlos in Ihrer 

Firma oder passenden Räum-

lichkeiten Ihres Firmensitzes zu 

präsentieren.



GEMEINSAM GEGEN 

DAS VERGESSEN.

Große Firmen, Institutionen und 

Museen sowie namhafte Persön-

lichkeiten aus dem Show-Busi-

ness und der Politik signalisieren 

schon jetzt ihre Bereitschaft, 

dieses besondere Projekt aktiv 

zu unterstützen. Das Büro von 

Vitali Klitschko (Bürgermeister 

Kiew) begrüßt das Engagement 

ausdrücklich und will sich unter 

anderem mit einem Vorwort für 

den Bildband einbringen. Unter-

stützen auch Sie das Team bei 

der Umsetzung dieses einmali-

gen Projekts! Wir zählen auf Sie!
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